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Angemeldete Fremde. 

Nagekonnnen vom 18ten bis 19. April 1827. Mr 5 
Hr. Regierungsrath Jorch nebſt Familie von Potsdam, log. in den Z Mohren. 
Hr. Apotheker Jury von Mewe, Hr. Gutsbeſitzer v. Jaskowski von Jablau, log. 
im Hotel de Thorn. Hr. Apotheker Kildebrandt von Dirſchau, log. im Hotel 
d' Olida. 8 P 

Abgegangen in diefer Zeit: Die Heren Kaufleute Thiel und Freudenberg nach 
Vraunsberg, die Herren Protocollfuͤhrer Rertens nach Mewe und Beermann nach 
Schoͤneck. Pr £ 1 5 > 25 


RR Be k an nt m d ch u n g. 

Nach dem Antrage Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung hieſelbſt iſt der 
bei dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht bisher den 1. jeden Monats be⸗ 
ſtimmt geweſene allgemeiner Forſtgerichtstag auf den 15. jeden Monats verlegt wor⸗ 
den, und ſoll bei eintretenden Sonn- und Feiertagen an dem naͤchſtfolgenden Tage 
abgehalten werden. 5 N n e N 

Es wird daher ſolches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß der ſaͤmmtlichen Ger 
richtseingeſeſſenen und den betheiligten Forſtbeamten mit dem Beifuͤgen gebracht, 
daß nach obiger Abaͤnderung der naͤchſte Forſtgerichtstag auf 

den 15. Mai d. J. 


fallt. 
Danzig, den 6. April 1827. Ei 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
— — — 5 


Ar A e m d nit s. 908 
Es hat der hieſelbſt verſtorbene Rothgerbermeiſter Carl Rowalck in feinem a 
Zten dieſ. Mon. gerichtlich publicirten Teſtamente de dato 12. Januar 1822 feiner 
Tochter Juſtine Renate Rowalck verehelichte Kaufmann Johann Scott und de⸗ 
ren Ehemann die Dispofition über die Subſtanz des ihnen aus feinem Nachlaße 
zufallenden Vermoͤgens zu Gunſten ihrer Kinder entzogen, and dieſelben lediglich 
auf den Genuß der Zinſen von beſagtem Vermoͤgen beſchraͤnkt welche Veſchraͤnkung 


u Zu i 9% 
des BURN den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. 1 

Danzig, den 6. April 1827. a 


3.3mgl. Preuß. Land und Stadtgericht 


Es wird hiedurch bekannt gemacht. daß der Handlungsbefliſſene Johann 
wilhelm Arnold Sahn hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Sen⸗ 
riette Roſowaka, durch einen am 2. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, 
die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 

bes gaͤnzlich unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 6. April 1827. N 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Lohndiener Joeſeph Jaques und deſſen Braut Amalie Wiegandt 
beide von hier, durch einen gerichtlich veilantbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 30. Maͤrz 1827. 

Loͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
—— ———— h — 
8 Ver bb n den un 8. 
Unſere am 16ten d. M. vollzogme Verbindung, zeigen wir hiemit unſern 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. Guſtav Ferd. Remus. 
Danzig, den 18. April 1827. Joh. Flor. Remus. 


— 


Entbindung. 
Geſtern Abend um 83. Uhr iſt meine Frau von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. Danzig, den 18. April 1827. 
N Zach, Bureau⸗Vorſteher des Propinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


Meinen geehrten Gönnern und Freunden mache ich die ergebene Anzeige 


von der geſtern Nachmittags um halb 3 Uhr glücklich erfolgten Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter. W. Lanz, 
Danzig, den 19. April 1827. Mitglied des hieſigen Theaters. 


NT h e a t A n 3 e i . 

Einem verehrungswuͤrdigen Publiko wird hiemit die ergebene Anzeige, daß 
die auf Morgen den 21. d. M. angekuͤndigte Ziehung der Abonnements-⸗Verlooſung 
noch auf kurze Zeit aus geſtellt bleibt, da der Debit der Looſe bis jetzt noch zu ge⸗ 
ringe ausgefallen, und wird der Ziehungstag naͤher angezeigt werden, bis dahin 

ſind noch Looſe im Theater Bureau täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittags und don 
3 bis 5 Uhr Nachmittags zu haben. A. Schroͤder. 
Danzig, den 20. Apeil 1827. AIR 267) 


. 
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FFF 1 . f 8 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 18ten d. M. 
anfaͤngt, und Looſe zur 87ften kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie-Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. edel. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. 850 Reinhardt. 


n ini. 

In der St. Johannis-Schule nimmt der neue Unterrichts-Curſus 
Mondtag, den 23. April, feinen Anfang, und zwar (um 10 Uhr Vormittags) mit 
einer feierlichen Preisvertheilung und der Berufung fortgeſchrittener Schuͤler in ei⸗ 
ne höhere Klaſſe. b 5 Dr. G. göfchin, 

Nach Stettin 
wird in kurzer Zeit Capt. J. T. Otto mit feinem ſchnellſegelnden Logger „Leuiſe 
Königin von Preuſſen“ von hier abſegeln; die Herren Kaufleute welche Guͤter da⸗ 
bin ſenden wollen, fo wie auch Paſſagiere belieben ſich gefaͤlligſt bei den Herren J. 
S. Retzlaff & Comp. oder beim Unterzeichneten zu melden. 
Danzig, den 16. April 1827. Mart. Seeger, Makler. 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß mein Franzenma⸗ 
chen, ſo wie auch das Aufbrennen der alten Franzen u. das Waſchen der Tuͤcher wie⸗ 
der Statt findet, unter den Seigen auf der hohen Seite No. 1172. 
a Verehelichte Boll. 
8 In der Beutlergaſſe No. 621. werden Tuͤcher gewaſchen, Franzen daran 
gemacht und auch gebrannt. EEE 
Einem hochverehrten Publifo beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir auf den 2. Damm an der Johannisgaſſen⸗Ecke No. 1273. eine vollkommen ſor⸗ 
tirte Sarg⸗Miederlage eröffnet haben, um dadurch unſern Mitmeiſtern und Witt⸗ 
wen, welche blos auf Saͤrge beſchraͤnkt leben, ein ferneres Fortkommen verſchaffen 
zu ſuchen; und bitten dahero, das uns fo lange geſchenkte Zutrauen nicht zu ent⸗ 
ziehen, indem wir uns beſtreben werden, daß gute Arbeit, reelle und prompte Be⸗ 
dienung, und die allerbilligſten jedoch feſtgeſetzten Preiſe unſer Augenmerk ſeyn wird, 
damit das Wohlwollen E. hochverehrten Publikums bei vorkommenden Todesfaͤllen 
unter uns erhalten werde. Die Aelterleute des Tiſchler⸗Gewerks. 
Carl Friedrich CLaaß. Johann Ferdinand Serrmann. 


Mein Sargmagazin betreffend. 
Irrigen Meinungen zu entgegnen zeige ich hiemit ergebenſt an, wie ich eben⸗ 


falls an Särgen, die in meiner Fabrike nicht gefertigt worden ſind, doch Beſchlaͤge, 
wenn es verlangt wird, anmachen laſſen a fo auch umgekehrt es jedem 
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der reſp. Kaͤufer freigeſtellt bleibt, bei mir den Sarg zu kaufen und ihn in meiner 
Fabrike ſelbſt von einem der hieſigen Herren Gürtlermeifter mit Beſchlag verzieren 
zu laſſen, mit dem Bemerken, daß letztern noch von meinen Fabrikleuten die dazu 
erforderliche Handleiſtungen unentgeltlich dargereicht werden ſollen. Zugleich unter: 


laſſe ich es auch nicht dem reſp. Publiko fuͤr das mir bis jetzt uͤber alle Erwartung 


geſchenkte Zutrauen meinen innigſten Dank abzuſtatten und die Verſicherung hinzu⸗ 
zufügen, daß auf Grund des guten Fortgangs meiner Fabrike, die Sorge nun noch 
an Eleganz und Dauerhaftigkeit gewinnen werden, meiner vorzuͤglichen Politur (die 
ſpiegelblank und in Zeit von 21 Minuten auf Holz aukgeſtrichen ſteinhart wird, mit⸗ 
hin fällt das gewohnlich klebrige bei allen andern Polituren bei meinen Saͤrgen 


ganz weg) nicht zu gedenken, fol auch von heute ab niemand Hinſichts des Preis 


ſes von mir unbefriedigt fortgehen. 10 . 

N eter $. E. Dentler jun. Zten Damm No. 1427. 

a Mit hoher Obriakeitlicher Bewilligung. 

Bekanntmachung in Betreff meiner Gallerie lebensgroßer Wachs figuren. 
Da die Wenigen welche mich bisher mit ihrem Beſuch beehrten, mir das Zeugniß 
geben werden, daß an dieſer Gallerie⸗Vorſtellung nichts vernachlaͤßiget iſt, ſowohl 
in Anſehung der brillanten Koſtuͤme, als in Anſehung der Figuren, und deſſen Vor⸗ 
ſtellung, u. da mein Aufenthalt hier nur von kurzer Dauer ſeyn wird, fo habe ich den 
wohlmeinenden Nath den man mir hier gegeben befolgt; und den Preis herabae⸗ 
ſetzt zu 5 Sgr. die a Kinder zahlen die Hälfte Die Gallerie iſt taglid von 
Morgens 10 bis Abends 9 Uhr geoͤffnet. Der Schauptatz iſt im Schuͤtzenhauſe 
am Breitenthor. * * ia Fraſa 5 
Den 18. d. M. hat ſich ein weißer Pudel mit braunen Ohren verlaufen, wer 

ihn Jopengaſſe No. 606. abliefert hat eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 


oe ie nt: 
Ign der Heil. Geiſtgaſſe No. 1011. iſt in der erſten Etage eine Hangeſtube 
und Hinterzimmer nebſe Cabinet, wie auch auf Verlangen ein Holzgelaß und ſepa⸗ 
rater Keller zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Pfefferſtadt No. 196. iſt eine Obergelegenheit an ruhige Bewohner zur 
rechten Zeit zu vermiethen. 1 
Große Kraͤmergaſſe No. 643. find Stuben mit oder ohne Meubeln zu ver⸗ 
miethen und vom 1. Mai ab zu beziehen. i 
Im Haufe Hundegaſſe No. 313. iſt noch zur jetzigen Ziehungszeit die Unter: 
und Mitteletage von 6 Stuben, Kuͤche, darin laufendes Waſſer, nebſt Hof und 
Keller zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 500. 


— 
— 


rk Be nk Wir Mr Be 
Montag, den 23. April 1827, foll auf Verfugen Es. Königl. Pr. Wohl⸗ 
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(568. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden: 


Diverfe filberne, vergoldete und tombachene eins auch zweigehaͤuſige Taſchenuh⸗ 
ren, ein meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag auf dem Deckel eine goldene 


Verzierung und am Schließhaken mit Steine beſetzt nebſt ſilberner Kette, 1 Ring 


mit 16: Tafelſteinen, 5 vergoldete Ohrgehaͤnge, 2 dergleichen Ringe, ein ſilbernes 
Schloß zum Damen⸗Kleid, 1 plattirte Zuckerſchaale, 2 tombachene Ringe mit Glas⸗ 
ſteinen, div. ſtaͤhlerne Schnallen, 3 Pack Federmeſſer, 1. Dust Bleifedern, 1 kupf. 
Theekeſſel, div. metallene Plaͤtteiſen, einige Zimmergeraͤthſchaften, imgleichen eine 
große Anzahl ſeidene, mouſſelſne, battiſtene, kattunene, krepp- und andere Damenz 
Kleider und Roͤcke, ſeidene, wollene und mouſſeline Umſchlagetuͤcher, groze und klei⸗ 
ne Tiſchtuͤcher, Servietten und Kaffeeſervietten, Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge u. dgl. 
Ferner: 1 neue holländifche complete Tabacks⸗Schneidemaſchiene mit metallener 
Mutter, 1 Wand⸗Uhr im Kaſten, 1 Seeretair, div. Schranke, Spiegel, Bettgeſtelle, 
Tiſche und dgl. nügliche Sachen mehr. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
x b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die dem Tuchmachermeiſter Benjamin Gotthilf Neumann und deſſen 
Ehefrau Eleonora geb. Wollermann zugehörigen auf dem Schuͤſſeldamm sub 
Servis⸗ No. 1113. und 1100. No. 22. und 45. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Gruudſtücke, welche das erſtere in einem 2 Etagen hohen theils maßiven theils von 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, und das andere in einem maſſiven Wohnhauſe 
nebſt Hofplatz und Seitengebäude beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem ſie auf die Summe von reſp. 870 Kehl. und 994 Rtht. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf ER \ . 

den 10. April, 5 a 
RE den id. Mai und 
Er den 19. Juni 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cou⸗ 
rant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke find täglich in der hieſigen Regiſtratur und bet 
dem Auctionator Kengnich einzuſehen. . 2 1 

Danzig, den 16. Februar 1827. 5 

5 Königl. Preuß. Land / und Stadt / Bericht, 


Zum Verkaufe des den Schuh machermeiſter Daniel Gottlied Banſemerſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtücks Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 987. und No. 57. 


* 
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des Hypothekenbuchs haben wir, da das in dem am 20. Februar c. angeſtandenen 
Termine geſchehene Meiſtgebot von 630 Nthi. nicht fuͤr annehmlich befunden wor⸗ 
den, einen anderweitigen Licitations-Termin auf { 
den 15. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor Herrn Sekretair Roͤll auf dem Verhoͤrszimmer unſers Gerichtshauſes angeſetzt, 
zu welchem Kaufluftige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 21. November 
pr. vorgeladen werden. 8 ER 8 45 
Zugleich wird bemerkt, daß einem annehmlichen Käufer 500 Rthl. a 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek und gegen Verſicherung der Gebaͤude 
vor Feuersgefahr auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden. 
Danzig, den 20. März 1827. 5 
Adnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


- ——,—,— H 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. — 5 

Von den der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Jacob 
Lange zugehörigen in dem Dorfe Ohra gelegenen und in dem Hypothekenbuche No. 
9. und 12. verzeichneten Grundſtuͤcken, welche reſp. in einem Hofe mit 3 Hufen 
Schaarwerksland ohne Gebäude und in einem Hofe mit 4 Hufen Schaarwerksland 
nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, follen auf den Antrag der Real: 
glaͤubiger, nachdem fie auf die Summen von 3592 Rthl. 6 Sgr. 3 Pf. und 7198 
Mehl. 9 Sar. SEP. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 7 Antheil durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
N den 25. Mai, 

Ar den 27. Juli und 

den 27. September 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
fungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. gr} 

Die Taxe dieſer Geundftäche iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 8 

Danzig, den 23. Februar 1827. a 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zur Mitnachbar Cornelius Gottfried Teumannſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Letzkau gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 16. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtück, welches nach die⸗ 
fem Hypothekenbuche in 2 Hufen culmiſch eignen Schaarwerks⸗ Landes und den 


N Ze TI T 
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darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators obiger Maſſe, nachdem es auf die Summe von 2810 Rthl. 29 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 1 f 
den 15. Januar, 
den 19. Maͤrz und 3 \ 
den 21. Mai 1827 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten Grundſtuͤcke vor dem 
Auctionator Zolzmann angeſetzt. 5 5 1 
Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. s 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤcke eingetragenen 
Pfennigzins⸗ und reſp. Verbeſſerungs⸗Capitalien von 3857 Rthl. 4 Sgr. und 2142 
Rthl. 25 Sgr. 9 Pf. nicht gekuͤndigt ſind. ER x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. a n 
Danzig, den 13. October 1826. N f 
+ Bönigl. Preuß. Land :/ und Stadrarricht =: 
Das auf den Namen der Mitnachbar Carl Gottlieb und Renata Eliſa⸗ 
beth Schulzſchen Eheleute verſchriebene in dem Werderſchen Dorfe Schmerblock ge⸗ 
legene und in dem Hypothekenbuche sub No. 32. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtüͤck, 
welches lediglich in 6 Morgen 150 UR. kulmiſch eigenen Wieſen⸗Landes beſtehet, 
fell auf den Antrag der Keafgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 726 
Rihl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch © fentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 15. Mai, BT 
den 19. Juni und — 
den 24. Juli 1827, ' 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem be⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital der 642 Rihl. 77 Gr. 27 Pf. nicht gekuͤndigt und dieſes Grundſtuͤck bis 
zum 2. Februar 1829 verpachtet iſt. Bee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. f i 
Danzig, den 27. Maͤrz 1827. a 
Aöônigl. Preuß. Cand : und Stadtgericht. 


5 — I — e 
N Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Kriegs⸗ 
ratl) Veyme gehörige sub Liu. A. XII. No. 122. hieſelbſt auf dem Koͤnigsber⸗ 
ger Damm gelegene, auf 32 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grund: 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 25 Sun | 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf BE 3 
den 6. Juni 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


dor dem Deputierten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 3 BE. 1— „ A 

Die Tape des Grundſtͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. f . 

Da der Wohnort des Joſeph Gehrke, für welchen sub rubr. III. 1. ein el⸗ 
terliches Erbtheil von 20 Nihl. auf dem sub hasta ſtehenden Grundſtuͤck eingetra⸗ 
gen iſt, unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder deſſen Erben, Erbnehmer und Ceſſio⸗ 
narien hiemit Öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungs⸗ 
fall nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen For⸗ 
derungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit der Kaufgelder leer aus- 
gehenden, ohre vorgängige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 

Elbing, den 24. Maͤrz 1827. 

5  Rinigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es iſt zum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe des dem Simon Freitag 
und deſſen Ehefrau Anna Catharina geb. Grabowekt zugehörigen in Fuͤrſten⸗ 
werder sub No. 33. gelegenen, aus eiuer Kathe und einem Garten von 97 DIR. de: 
ſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 208 Rthl. abgeſchaͤtzt worben und wovon die 
Tape jederzeit in unſerer Regiſtratue eingeſehen werden kann, der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf a 

10 | den 10. Mai a. c. 2 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten avegeladen werden, daß auf Gebotte die nach dem Termine einge⸗ 
hen, nicht weiter geachtet werden ſoll und der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Tiegenhoff, den 30. Januar 1827. 3 per" 4 
Bönigl. Preuß. Land / und Gradsgeridt. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 
No. 92. Freitag, den 20. April 1827. 


—— — 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das zur Landjaͤger Richterfchen Pupillen⸗Maſſe gehörige Vorwerk Brenezeck 
ſoll von Johanni d. J. ab, des einzuleitenden Verkaufes wegen, jedoch nur auf ein 
dab verpachtet werden: und es werden zu dem Ende Pachtluſtige hiedurch zu 

em auf 5 


den 3. Mai d. J. Morgens um 9 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termin eingeladeu. 
Stargardt, den 13. April 1827. 
Königl. Preuß. Kreis Juſtiz Commiſſion. a 


5 Das ehemalige Knooffſche, fpäter von dem Kaufmann A. C. Braun acqui⸗ 
rirte Grundſtuͤck an der Weichſel, dem Blockhauſe gegenuͤber gelegen, welches ſeiner 
Lage wegen ſich vorzuͤglich zum Umarbeiten des aus Polen kommenden Getreides 


N 


eignet, ſoll nebſt den dazu gehörenden linnenen Plänen und Potſchienen, zur Benu⸗ 
tzung bis ultimo December d. J. an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Nach dem Wunſche mehrerer Liebhaber, wird der Termin zu dieſer Verpach⸗ 
tung auf f 4 
Mittwoch, den 25. April um 11 Uhr Vormittags 
im Ganskruge angeſetzt und kann die Uebergabe bei einer annehmlichen Offerte 
ſogleich erfolgen. - 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
Ein tafelförmiges gut erhaltenes Fortepiano von leichter Spielart und vol⸗ 
len 6 Octaven, ein mahagoni Seeretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloſſe 
Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Plaͤnen, eine Flöte von 
Ebenholz mit ſilbernen Klappen efuß und drei Mittelſtücken, ein Bettgeſtell und Dis 
verſe Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen zum 
Verkauf Langenmarkt No. 486. 3 ws 
; Es ſteht Ohra No. 228. ein Spazier- und Arbeitswagen nebſt Geſchirre 
zu einem billigen Preis zum Verkauf, auch iſt daſelbſt 1 Stube mit Eintritt in 
den Garten gleich zu beziehen. L f 
g Eine eichene Badewanne, und ein kupferner Schmoor⸗Grapen ſtehen zum 
Verkauf Breitegaſſe No. 1918. 50 5 RER de 
2 * 12 1 x ; RZ 
AJtalieniſche Huͤte in allen Nummern verkaufe ich zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen. ee A. W. Löòwenſtein, Breitegaſſen⸗Ecke. 


1 
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5 Gut geschnittener brauner Naryiänd. Rauchtaback à 8 Cor. und brauner 
St. Omer a 75 Sgr. das il und 2 7% für 2 Sgr. konnen fo billig als vorzugs⸗ 
weiſe preiswuͤrdig, neben den bereits bekannten vielen andern Sorten Rauch- und 
Schnupftabacken, mit Grunde empfohlen werden von Saſſe, 


0 am Heil. Geiſt⸗Thor. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Amts⸗ 
rath Johann Chriſtian Rozer und ſeiner Ehegattin Eleonore Caroline geborene 
Roftampf gehörige sub Litt. B. XVI. gelegene aus 6 Hufen 25 Morgen kul⸗ 
miſch beſtehende freie Buͤrgergut Klein Vieland, welches auf 3367 Rthl. 26 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert 


en. g 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. Mat, 
den 2. Juli und 
den 3. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
fungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. De 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Ei 
Elbing, den 21. December 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Da in dem am 17. März c. zum Verkauf des zur Fleiſcher Johann 
Gottfried Sirſchſetdtſchen Coucurs⸗Maſſe gehoͤrigen, sub Litt A. I. 49. belegenen 
auf 2033 Rihl. 7 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen 
Termin, ſich kein annehmbarer Käufer gemeldet, ſo haben wir einen neuen, jedoch 
peremtoriſchen Termin auf 

; den 27. Juni c. Vormittags um II Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungs- Urſachen eintreten ſollten der Zuſchlag des G udſtuͤcks ertheilt werden wird. 
Da der Wohnort der beiden eingetragenen Gläubiger Ephraim Schmidt und 
Jacob Baßner unbekannt iſt; ſo werden dieſelben, eventualiter deren Erben, Ceſſi⸗ 
dnarien 1c. hiemit öffentlich vorgeladen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Aus⸗ 


Bleiben in dem Termin, nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen Forderungen und zwar der, wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 
Kaufgeldes, leer ansgehenden ohne vorgaͤngige Productnon der Schuld-Inſtrumen⸗ 
te, verfuͤgt werden wird. FE 

Elbing, den 22. März 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers haben wir zum Verkaufe des der 
Schuhmacher⸗Wittwe Fehry zugehörigen sub No. 193. auf der Neuſtadt hieſelbſt 
gelegenen, aus einem Wohnhauſe beſtehenden, gerichtlich auf 252 Rthl. 14 Sgr. 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, im Wege nothwendiger Subhaſtation, einen nochmaligen 


peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 25. Mai 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrszimmer anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 18. Maͤrz 1827. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Zum Verkauf des zur Jacob Wunderlichſchen Liquidatiens⸗Maſſe von 
Sandhuden gehdrigen, in der Dorfſchaft Hohenwalde No. 94. gelegenen Grund: 
ſtücks, welches in 2 Weidekathen mit dem zu einem jeden gehoͤrigen Stalle, und 
der bei der groͤßern Kathe befindlichen Scheune, beſteht, wozu 15 Morgen Wei⸗ 
deland (sogenanntes Binnen⸗Land) und 34 Morgen Rohrkaͤmpe (ſogenanntes Au⸗ 
ßenland) gehört, ſteht ein neuer Lcitations⸗Termin auf 

den 12. Juni d. J. l 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hie 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in Kenntniß geſetzt werden. 
Marienburg, den 23. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. i 2 
Zum Verkauf des zur Jacob wWunderlichſchen Concurs⸗Maſſe von Sand⸗ 
Buben gehörigen in der Dorfſchaft Reichfelde sub No. 7. gelegenen Grundſtuͤcks, 
ſteht ein neuer Bietungs⸗Termin 
auf den 22. Mai c. a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 23. Maͤrz 1827. ö Er 

Bönigl, preuß. Landgericht. 
in 


ſelbſt an, wovon 
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Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch dev 
kannt gemacht daß auf den Antrag der Koͤnigl Regierung zu Danzig Namens 
Fisci, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Carl Auguſt Klit, einen Sohn 
des verſtorbenen Leinwebers Carl Ludwig Klit und der noch lebenden Maria 
Eliſabeth geb. Kamroth, zu Czelba, weil er im Jahre 1825 auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen und bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, auch fein Aufenthaltsort nicht 


zu ermitteln iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ihn erregt hat, daß er in 


der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konſiskarlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. ER 
Der Siſchlergeſell Carl Auguſt Klit wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den ar. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberland iz zericht Reſerendarius Kozer auſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich uber feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perfönlich noch durch einen zuläßigen 
Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien, John, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines ges 
ſammten gegenwärtigen in, und ausländischen Vermögens, ſo wie ale etwa⸗ 
nigen kuͤnftigen Erb⸗ und u Vermögeus⸗Aufalle fur verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Häußt⸗K E der Königk. Regierung zu Danzig zuen⸗ 
kannt werden. X 
Marienwerder, den 23. Februar 1827. 
Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Bei dem Stadtgericht zu Elbing werden alle diejenigen, welche an folgende 
angeblich verloren gegangene Schuld-⸗Urkunden, naͤmlich: : 

1) an das als Schulddokument über 13 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. muͤtterliche Erb⸗ 
gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund jenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 
che auf das den Johann und Chriſtine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 

dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt iſt; - 

2) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von. der Wittwe 
Chriſtine Mehrmann geborne Tengel als Verkäuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Kaͤufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kaufkontracts, in Gemäßheit deſſen ein Kaufgelder-Reſt von 400 Rthl. 
und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Jahn zugehorige Grundſtüuͤck 
D. I. 57. zu Zeyee für die Verkäuferin eingetragen iſt; r 

3) a das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom I. 
ar 1798 über den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schroͤter, aus wel⸗ 


chem 591 * 73 Gr. 9 Pf. Vatergut für feine Kinder Otto Leopold und 


‘ 


„ 
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Jaehanne Maria Eleonore Geſchwiſter Schröter auf dem ihrer Mutter Maria 


SGuſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr — 


und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehoͤrigen hieſigen Grundftück 
X. I. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothokenbuche eingetragen iſt- 
4) an das als Schulddokument ausgefertigte Cremplar des Erbrezeſſes vom 3. 


October 1797 uber den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 


ckau aus welchem 742 Rthl. 75 Ge, Vatergut für: die beiden Geſchwiſter 
Chriſtina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chri⸗ 
ſtine geborne Gehrke abgetretenen und jetzt dem Baͤckermeiſter Chriſtian Gott⸗ 
lieb Beheing zugehoͤrigen hieſigen Grundſtuͤcks A. 1. 445. am Waſſer im Hy: 
pothekenbuche eingetragen iſ ; i 
5) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
21. Juli 1796 uber den Nachlaß des. Unerforſters Salomon Lehnert zu 
Panklau auf deſſen Grund 1166 Nthl. 60 G.. Vatergut fuͤr ſeine fuͤnf Kin⸗ 
der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried and Anna Eliſabeth Geſchwiſter 
Lehnert auf den feiner Wittwe Eliſabeth geboene Haͤſe abgetretenen Grund⸗ 
ſtuͤcken 55 B. No. XL. 41. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge: 
tragen iſt; e a 5 g 
6 an He auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehörigen _ 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Litt. 
D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Dokumente, als: 5 
a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 
16. Mai 1789 über, den Nachlaß der Catharina Becker geborne Frey⸗ 
tag aus welchem 1500 RNthl. fur die Gebruͤder Johann George und 
Jacob Becker, fuͤr die Marie Jeſchke geborne Becker ud für die 4 Kin⸗ 
der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, haͤmlich Johann 
Gottlieb, Dorothea, Bartholomäus und Marig Eliſabeth Geſchwiſter 
Karſten; und 0 


er 8 b) die Agnitions⸗Reſolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 
uf Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 


Rthl. für den Kläger und jetzt deſſen Ceſſſonar Jacob Huͤbert im Hy: 
pothekenbuche eingetragen ſind; Be “ 
7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grundftück 
Iii. B. No. XXIV. 2I. zu Reichenbach ingroſſirten Dokumente, als: 
„aa) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kauf⸗Kontrakts 


vom 25. Januar 1806 des George Schlacht als Verkaͤufer und des 


Michael Schlacht als Kaͤufer, aus welchem fuͤr den erſtern ein Kauf⸗ 

gelderreſt von 666 Nthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und . 
b) die Obligation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Guͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, namlich, des Johann Gotthilff und des Johann Carl Gün- 

; her mit 66 Rthl. 20 Sgr. im Hypothekenbuche eingetragen find; 
an das als Schulddokument aus gefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 22. 


— 


- 152 — 
Juni 1795 über den Nachlaß des Buͤchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus wel⸗ 
chem 697 Rihl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieftel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
ſtuͤck Lit. A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen iſt; i 


fämmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſteten Immobilien, welche 
bereits vollftändige Zahlung geleitet zu haben behaupten, ferner alle welche 
9) 


10) 


11 


12 


13 


— 


— 


an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
16. März 1792 über der Nachlaß der Kruͤgersfrau Anna Ehlert geborne 
Haͤſe, aus welchen 112 Rthl. 9 Sgr. Muttergut fuͤr ihre Kinder Heinrich, 
Anna und Cheiſtine Ehlert auf dem Grundſtuͤck ihres Vaters Friedrich Ch; 
lert Litt. A. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen⸗Damm im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezahlt find, 
nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; 

an das als Schulddokunent ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau und ihrem Sohne Johann Reimer als 
Verkaͤufern einer⸗ und dem Jacob Eggert als Kaͤufern andrerſeits am 23. 


Maͤrz 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus welchem 1733 Rthl. 10 Sgr. 


rückſtaͤndige Kaufgelder für die beſagten Verkaͤufer und die Ehefrau des Mit⸗ 
verkaͤufers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verkauf⸗ 
ten Grundftüd Litt. C. No. XVIII. 4. zu Neuhoff ingroſſirt ſind, nach dem 
Antrage der Glaͤubiger; ’ 

an das Schulddokument des Johann Groͤning und ſeiner Ehefrau Maria 
Eliſabeth geborne Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rthl. 
Muttergut fuͤr die 2 Geſchwiſter Charlotte Eliſabeth und Johann Salomon 
Grdning auf des zu Gr. Wicker au Lit. C. No. VII. II. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation aber, zur Grdͤningſchen Prioritätsmaſſe ad deposita der uns 
terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen ſind; in Gemaͤßheit des Antrages der 
Curatel des abweſenden Johann Salomon Grdͤning; 

an die Obligation des Arbeitsmanns Michael Thiel und ſeiner Ehefrau Eli⸗ 
ſabeth geborne Hohmann vom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl. fuͤr den 
Bedienten Johann Berliner aus Marienwerder auf das am hieſigen aͤußern 
Muͤhlendamm gelegene Grundſtuͤck der Schuldner Liu. A. No. XIII. 208. 
des Hypothekenbuchs eingetragen ſind, welches jetzt dem Kornmeſſer Gottfried 
Heinrichs zugehört, nach dem Antrage des Creditioris; 

an das als Schulddokument aus gefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 
29. October 1800, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Möller als Ver: 
£äuferin mit ihrem Sohne Heinrich Gehrmann als Käufer abgeſchloſſen hat, 
aus welchem 52 Riehl. jährlich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 
Rthl. 20 Sgr. an ruͤckſtäͤndigen Kaufgeldern fuͤr die beſagte Verkaͤuferin auf 
denen hieſigen Grundſtuͤcken K. XI. 129. und 243. ingroſſirt find, nach dem 


Schroͤterſchen Eheleute 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem 7 . 
am 28. April c. 


allhier zu Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtihrath Nitſch⸗ 


mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perfönlich oder durch gefetzlich 
zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Nie; 
mann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewuͤrtigen, widrigenfalls fie damit prächudirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. 


Elbing, den 9. Januar 1827. E 
a Königl. preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 17. April 1827. 
Lars Jacobſen, von Faaborg, k. v. Svendborg, mit Vallaſt, Schoner, Betty Suſannt, 63 C. Hr. Fromm. 
H. Joch v. d. Meer, von Sapmter, k. v. Harlingen, — Smack, Hoop op Wellfahrt, 42 N. an Ordre. 
Mart. Chr. Peters, von Anelam, k. v. dort, — Galiact, Maria, 115 N. 5 — 
H. A. Bekkering, von Welderfang, k. v. Delfzyl, — Tjalk, Vr. Gertrede, 40 N. — 
Fit Harms Pot, — — — — de Vr. Margretha, 38 N. — 
Ant. H. Bekkering, — — — — de Vr. Geſina, 39 N. — — 
Geſegelt: Mart. Jachtman, Joh. Topp nach Serfeg mit Getreide. Fr. Hoppe nach Stolp mit 
Roggen. Th. Braun nach London mit Weizen. Abr. Claas de Groot nach Bruͤſfel mit Holz. 
Der Wind Suͤd⸗Oſt. ; 
In Pillau abgegangen, den 13. April 1827. 

J. M. Brandt, von Faaborg, nach Faaborg, mit Noggen, Jacht, two Broͤdre, 39 L. 

S. M. Svinding, von Arrör, — — — Barbara Chriſtine, 23 L. 

M. Krolow, von Wollin, nach Copenhagen, $ 7 8 3 Pamina, 61 L. 

en 15. April. 1 : 
J. Pommereſch, von Pillau, nach Amſterdam, mit Weizen, Roggen, Federn, Galiace, Cathatina, 85 N. 
W. Lorn, don Alloa, nach Grangemout, mit Erbſen, Sloop, Friends, 54 U 
Duncan, von Grangemout, nach — mit Hafer, Brigg, Chriſtian, 82 L. 
E. Taylor, — — mit Erbſen, Sloop, Lillie, 63 L. 4 > 
J. Gray, von Whitby, nach London, mit e Safe, ar u. Federn, Brigg, Smalcs, 127 L. 
den 16. April. 

R. Parker, von Excter, nach Liverpool, mit Weizen, Brigg, Unity, 179 . . N 
F. Spenctlayh, von Whitby, nach London, mit Leinſaat, Hafer u. Flachs, Brigg, Bridgeholm, 84 L. 
C. T. damm, don Pillau, nach Hamburg, mit Roggen, Leinwand, Felle u. Wachs, Galiace, Guſtad, 63 L. 
J. C. Nentel, von Elbing, nach Leich, mit Hafer, Weizen u. Holzwaaren, Bart, Vigilante, 169 L. 


> 


1 


4 


Antrage der jetzigen Veſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michael und Anna Chriſtine 
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"Wechsel. und Geld Coa re. 


rg 


Danzig, den 19. April 1827. 


ä — ͤ ä́ʒʒ —— —̃ — ——— — nen 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. i ſbegehriſausgebos. 
— 3 Mon, 206 & — gr. Holl. rand. Duc. neuel, — — : — 


— 7 4 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito vieh.“ : 8 8 Sgr 


— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 455. K — Sgr. Friedrichsd’or . Rthil.— : — 522 
10 Tage — Sgr. 6: Woch. — & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 1 — 
Berlin, 8 Tage z pd. damno- TTT — 
3 Woch. — 2 Mon. — & pC. d. . N 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 13ten bis incl. 18. April 1827. 


— —— —qäy— — 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 526,3 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 95 Laſten geſpeichert. 
Die im letzten Rapport als unverkauft angegebenen 2070 i 
i tl Kleeſaamen ſind nach ihrem Verladungsorte zuruͤckgeſandt. 
g 4 b No gegen — 5 ER 
Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum Gerſte. Hafer. Erbien. 
I brauch. | Tranſit. ö 


1. Sata, (ti. sch 139 14! — 41 65: | 3: 
Joi! f. 129 134] 120 | 1.108 | 67-69 | er 
„ pitis, Rihl. 1737 —1007 65 — . 637 487-51 80 
2 Unberkauft Laſten:. . . 12557 — 8 9239 2 — 
II. Vom Lande,, 1 


1 


* 


ever N 36-40 — 130-331 23251 46-60 


